
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis -Heilage:

No. 142. Sonnabend, den 5. Dezembe

Aluft Sonntageblat

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde -Behörden.

r 1908. 12. JZahrg.

Politiſche Rundſchan.
Deutſcher Reichstag.

Von der Steuerpolitik iſt man auf die Sozial
politik gekommen, denn am Montag hat die Be
ratung der großen Gewerbenovelle und zwar zu
nächſt der Beſtimmungen über den Arbeiterinnen
ſchutz begonnen. Abg. Manz (frſ. Volksp.) begrün
dete einen Antrag, die Vorſchrift zu ſtreichen, daß
Arbeiterinnen, die ein Hausweſen zu beſorgen haben,
am Sonnabend nur ſechs Stunden beſchäftigt werden
ſollen. Abg. Schmidt (Soz.) bekämpfte den Antrag
und forderte weitere Schutzbeſtimmungen für Arbeite
rinnen Abg. Dr. Fleiſcher (Ztr.) war für die acht
ſtändige Arbeitszeit am Sonnabend, wenn gewiſſe
Umſtände es nötig machen. Die ſozialdemokratiſche
Forderung des allgemeinen Achtſtundentages nannte
er nur agitatoriſch. Eine ſyſtematiſche Gleichmacherei
verbiete ſich ſchon mit Rückſicht auf den Weltmarkt
Wettbewerb. Sonſt trat der Redner gerade für den

Schutz der verheirateten Arbeiterin ein. Abg. Streſe
mann (nat.) war mehr für die Feſtſetzung eirtes

ſekretar v. Bethmann Hollweg Auch mir ſcheint es
angezeigt, einen ſolchen Schritt zu tun. Es gibt
doch auch unverheiratete Frauen, Witwen, die für
Kinder zu ſorgen haben, und dieſen Aernſten ſollte
man doch nicht die Arbeitsmöglichkeit verkürzen.
Jch bitte um Annahme des Antrags Streſemann.
Sächſiſcher Bevollmächtigter Vitztum v. Eckſtädt tritt
ebenfalls für den Antrag Manz ein, mit dem ſich
der Antrag Streſemann deckt. Abg. SchmidtAlten
burg (Rſp. Zurzeit können wir den zehnſtündigen
Arbeitstag für Arbeiterinnen nicht weiter verkürzen.
Der Kommiſſionsantrag geht zu weit. Abg. v. Hen
ning (konſ.) Wir wünſchen alles nur mögliche für
die Arbeiter, inſonderheit die Arbeiterinnen zu tun.
Aber die Herren, die etwas zu ſchnell vorgehen
wollen, verlaſſen dabei nur allzu leicht die Grund
lagen des praktiſch Möglichen. Abg. Kulerskt (Pole)
unterſtützt die ſozialdemokratiſchen Anträge Abg.
Schack (Wirtſch. Verg.) Auf die ſozialdemokratiſchen
Anträge gehe ich nicht ein, dazu iſt meine Zeit und
die des Reichstags zu koſthar. Dienstag Fortſetzung
der Beratung.

Am Dienstag ging die Erörterung über die
Arbeitszeit der Arbeiterinnen weiter. Abg. Erz
berger (Ztr.) glaubte den Konſervativen und Frei
ſinnigen ins Gewiſſen reden zu ſollen. An den
Kommiſſionsbeſchlüſſen ſollte nicht mehr gerüttelt
werden, nachdem dort ſchon ſo viele Wünſche zurück
geſtellt worden ſeien. Die Beſchlüſſe lägen im Jn
tereſſe des Familienlebens. Abg. Molkenbuhr (Soz.)
meinte, im Punkte Arbeiterſchutz hätte Abg. Erz
berger auch ſeine eigene Partei eingreifen können.
Der Redner befürwortete den ſozialdemokratiſchen
Antrag, die Höchſtarbeitszeit für Arbeiterinnen ſo
fort auf 9 und von 1912 ab auf 8 Stunden feſt
zuſetzen. Abg. Schack (wirtſch. Verg.) war im all
gemeinen für die Kommiſſionsbeſchlüſſe, hielt aber
den Vorſchlag der Sechsſtundenarbeit an Sonn
abenden für undurchführbar. Abg. Streſemann
(natlib.) führte aus, daß die Bedenken der Jntereſ
ſenten ſehr wohl beachtet ſein wollen. Das Haus
nahm ſchließlich den Vermittlungsantrag des Zent-
rums an, lehnte aber merkwürdigerweiſe die ſo ab
geänderte Beſtimmung (an Sonnabenden höchſtens
6 Stunden, jedoch, wenn dies durch die Winter
arbeit anderer Arbeiter bedingt iſt, 8 Stunden
Arbeitszeit) ab. Angenommen wurden die Beſtim
mungen über das Verbot der Mitgabe von Arbeit

ins Haus über Ausnahmen, die die Verwaltungs
behörde zulaſſen kann, und über die Beſchäftigung
von Kindern und Jugendlichen. Mittwoch Miniſter
Verantwortlichkeit

Miniſtecialbe

tage vor Weihnachten

Aus der Budgetkommiſſion des Abgeorgneten
hauſes. Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes begann am Mittwoch die Be
ratung der Abänderungsanträge zum Einkommen-
ſteuergeſetz. Es lag ein freikonſervativer Antrag
vor, der bis zur endgültigen Regelung der Finanz
lage einen Steuerzuſchlag fordert. Ein national
liberaler Antrag will den Zuſchlag nur für 1909
und 1910 gelten laſſen. Der Finanzminiſter gibt
eine Darſtellung von der ſchwierigen Finanzlage
und den Etatsverhältniſſen. Der Etat für 1909
wird mit 150 Millionen Defizit abſchließen für 1909
ſtänden etwa 774 Millionen Ausgaben bevor, für
1917 etwa 1100 Millionen. Die Einnahmen würden
etwa 700 618 Mill. betragen, die ſich um jährlich
3 4 Prozent ſteigern würden. Bei dieſer Situation
könne die Regierung nicht darauf verzichten, neue
Mittel dauernd bewilligt zu ſehen. Der freikonſer
pative Antrag ſei daher annehmbar. Nach Staatsſchluß ſtänden und ſielen die Beſol

Bewilligung der Steuern.

Jnfluenzaanfall wieder völlig geneſen.
Die Nachricht mehrerer Blätter, Katfer Wil

helm werde im April künftigen Jahres eine Reiſe
nach England machen, beſtätigt ſich nicht. Ueber
die Reiſe des Monarchen ſind noch keinerlei Beſtim
mungen getroffen.

Rückgang der Reichseinnahmen. Die Ge
ſamteinnahnen des Reiches ſind im Oktober d. Js.
um 11 Millionen Mark geringer geworden, als ſie
im Vorjahr waren.

Die Lehrerbeſoldungsvorlage. Die Kommiſ
ſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes für das
Lehrerbeſoldungsgeſetz hat die Beratung über die
Alterszulagen und die Leiſtungen des Staates be
endet. Nach einem von den beiden konſervativen
Parteien und den Nationalliberalen angenommenen
Antrage ſollen die kleinen Schulverbände bis zu
ſieben Schulſtellen die feſten Staatszuſchüſſe er
halten. Bei allen größeren Schüulverbänden aber
ſoll die Behürfnisfrage von netem geprüft werden,
und wenn ſich die Leiſtungsfähigkeit des Schul
verbandes herausſtellt, dann ſollen ihm die bis
herigen Zuſchüſſe entzogen werden. Doch ſollen
alle Schulverbände Staatszuſchüſſe nach Maßgabe
der durch das neue Geſetz bereitgeſtellten Mittel
und des Ergänzungsfonds erhalten.

Die Wahlrechtskämpfe in der ſächſiſchen
Abgeordnetenkammer haben am Montag begonnen.
Die Erörterungen verſprechen umſo heftiger zu werden,
weil Parteiſtreitigkeiten hineinſpielen. Haus und
Tribünen waren dicht beſetzt.

Feierſchichten bei Krupp. Die Ausſichten in
der rheiniſche weſtfäliſchen Stahl und Eiſeninduſtrie
verſchlechtern ſich. Wegen Arbeitsmangels legt Krupp
in den Hammerwerken Feierſchichten ein. Jn den
Kanonenwerkſtätten wurde kürzlich die achtſtändige
Arbeitszeit eingeführt.

Jtalien. Papſt Pius X iſt an einem ſtarken
Jnfluenzaanfalle erkrankt, der in Anbetracht der
73 Jahre des Pontifer zu ernſter Beſorgnis Anlaß
böte, wenn nicht inzwiſchen ſchon die Nachricht von
einer Beſſerung im Befinden des heiligen Vaters
eingetroffen wäre. Die Konſtitution des gegen
wärtigen Papſtes iſt allerdings nicht die feſteſte und
mit der ſeiner beiden Vorgänger auf dem Stuhle
Petri nicht zu verglelchen.

Lokales und Provinzielles.
C. Geſchäfts frei ſind die vier letzten Sonn

An denſelben dürfen die
Geſchäfte bis abends 7 Uhr geöffnet ſein, auch iſt

dungs Erhöhungen mit

zukrhluns er ſt von ſeinem

mit Ausnahme der Zeit während des Gottesdienſtes
eine Beſchäftigung in den verſchiedenſten Gewerben
zugelaſſen. Der morgige Sonntag iſt alſo der zweite
dieſer geſchäftsfreien Tage, er führt im Volke die
Bezeichnnng der „kupferne“. An ihm ſoll das Weih
nachtsgeſchäft ſchon lebhafter einſetzen, und ſo em
pfehlen wir wiederholt, frühzeitig einzukaufen, da
jetzt die Auswahl noch eine große und auch die
Möglichkeit gegeben iſt, nicht vorrätige Waren noch
rechtzeitig vor dem Feſte beſchaffen zu können. Der
Jnſeratenteil unſeres Blattes enthält zahlreiche Ein
ladungen zum Kaufen und die betr. Geſchäftsin
haber erhoffen gerade von den jetzigen Wochen einen
klingenden Erfolg, der ihnen wohl zu gönnen iſt.
Möge ſich deshalb das Weihnachtsgeſchäft allent
halben ſo befriedigend geſtalten, wie es in Zeiten,
wie die gegenwärtige mit ihrer wirtſchaftlichen De
preſſton nur irgendwie möglich iſt.

Eine Bitte unter den vielen, die jetzt
in der Weihnachtszeit öffentlich und privatium er
gehen und die alle der Erfüllung harren iſt die

e h eheauch des kleinen Handwerkers und Gewerbebetrei
benden nicht, der in beſcheidener Werkſtatt ſeine Ex
iſtenz durch fleißige Arbeit ſucht und der nicht über
Läden, große Warenvorräte und eine ausgedehnte
Kundſchaft verfügt. Ermöglicht auch ihm durch Zu
wendung von Beſtellungen die Ausſicht auf eine
ungetrübte Weihnachtsfreude. Er iſt ſolch tatkräf
tiger Unterſtützung in dem ſchweren Ringen, ſich
und die Seinen ehrlich durchzuſchlagen, ſeinen Ver
pflichtungen gegen Staat, Gemeinde und Familie
gewiſſenhaft nachzukommen, in der Tat bedürftig
und wert. Und deshalb nochmals „Vergeſſet auch
des kleinen Mannes nicht

Herzberg, 2. Dez. Aus Angſt vor Strafe
wegen eines Tadels hatte ein jähriger Tertianer
aus Rixdorf am vorgeſtrigen Tage die elterliche
Wohnung verlaſſen. Seine geringen Erſparniſſe be
nutzte der Knabe zur Löſung eines Billets 4. Klaſſe
nach Herzberg, woſelbſt er abends mittellos eintraf.
Er ſchrieb ſogleich ſeinen bekümmerten Eltern eine
Poſtkarte und wurde geſtern abend nach zuvoriger
telephoniſcher Mitteilung ſeitens der Polizei durch
ſeiten Vater wieder abgeholt. Auf dem heutigen
Viehmarkte, ſogenannten kalten Markte, herrſchte
ſehr reges Leben und Treiben. Angefahren waren
550 Ferkel und 110 Läufer Erſtere wurden mit
18 30 Mk. letztere mit 15- 70 Mk. pro Paar be
zahlt. Bei den Ferkeln ging das Geſchäft gut,
während die Läufer nicht ſämtlich Abſatz fanden
Auf dem Rindviehmarkte ſtanden 261 Stück zum
Verkauf. Das Geſchäft ging leidlich. Hauptſächlich
wurde beſſere Ware aufgekauft und auch angemeſſen
bezahlt. An Pferden wurden 78 Stück gezählt.

Cottuuns, 30. Nov. Jn der Nacht zu heute ſtarb
in der Klinik infolge einer Blutvergiſtung der 15jäh
rige Sohn des Reſtaurateurs Utz Bei dem Knaben
hatte ſich am Munde ein unſcheinbares Pickelchen
gebildet, das er für harmlos hielt und darum ab
kratzte, wodurch ſich eine Blutvergiftung einſtellte.

Eine geſegnete Gegend für Einbrecher ſcheint
ein Bezirk in Norden Berlins zu ſein. Dort wurden
innerhalb fünf Minuten fünf Einbrüche polizeilich
gemeldet

Kirchliche ANachrichten.
Am 2. Advents-Sonntag:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Leſe-Gottesdienſt.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Schloß

pfarrer Langguth.
Purzien: Vorm. 9 Uhr. Abendmahls-Gottesdienſt. Herr

Paſtor Lange.



Verſteigerung.
Sonnabend den 5. d. M.

miltags 12 Ahr
verſteigere ich in Annaburg Güter-
bahnhof (Schribe ſcher Speicher)
für Rechnung wen es angeht

10 Zentner Reis
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung

Beſichtigung von 11 Uhr ab.
Hoffmeisten,

Gerichtsvollzieher in Prettin.

Futtergerſte Mk. 7.70
Gerſtenſchrot rein S8.25
Gerſtenfuttermehl 7.50
Leinmehl S8S.60Maisſchrot 9.50Homeco 8.50Mais 9.00Weizenſchalen „6.25

CEocoskuchen S8.50
Hühnerfutter gemiſcht 9.00
Bei größeren Poſten entſprechend
billiger empfiehlt auch frei Haus
und erbitte Beſtellungen durch Poſt
karte oder Fernſprecher No. 3.

Adolf Weicholt, Prettin.
Verkaufe

zaugrienſänger,
mit tief gebog. Hohlroſem

Hohlſchockel, Hohlklingel,
Knorren und tiefen Pfeifen.

Kanarienzüchterei
P. Gläßner.

Sämtliche Sorten
braunes Skringnk-

Topfgeſchirr
empfiehlt Otto Axrnät,

Töpfermeiſter.

Möbl. Zimmer
mit Penſion

zu vermieten bet Emil Kauer.

e C 4a6 401 S
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul- Dresden

in Pfd. Paketen zu haben bei
I. G. Fritezsche.

3 Müß
mit dem

Kreuzstern

h
praktisches

Weihnachts-
Geschenkl!

Zum Vorzeichnen

von Monogramms

auf Seide 2c. empfiehlt ſich

Paul Stange, Muler.

Jn der Königlichen Oberförſt

Donnerskag, den

ſteigert werden
Aus den

Jagen 73 Schutzbezirk Brucke,
mit r. 861 fn, und Zwar aus
mittleren Loſen,
mäß der vom 8. d. Mts. ab a

Afefernſtannholf- Verkauf.

vormittags 9im „Waldſchlößchen“ zu Aunaburg fentlich meiſtbietend ver

Er behauptet das Feld der egte Kathreiners Mahkaffer,

denn keine noch ſo heftigen Angriffe der Konkurrenz können ihn jemals verdrängen.
Darum trinken ihn Alle, die ein wirklich aromatiſches, ſicher bekösmmliches und dabei unſchädliches Getränk haben wollen.

Ueberall erhältlich! In ganzen, halben und viertel Paketen, das Viertel Paket koſtet 10 Pfennig

e e S
erei Annabung ſollen am

17. Dezember
Alhr

Kahlſchlägen Jagen 127 Schutzbezirk Annaburg,
Klaſſe

in kleinen und
aus Jagen 73 in mittleren und größeren Loſen ge

äftszimmer gegen eine

etwa 1220 Kiefern IV.
Jagen 127 einzeln,

uf dem Geſchä
Schreibgebühr von 20 Pf. erhältlichen Losliſte.

1908

I
x

rege chinen
in allen

We elpiene
wun Walzen. nun

Größtes Repertoir in
GOxcheſterſtücken, Opern, Arien,

volkstümlichen Geſängen,
Tänzen, KRinderliedern,
humoriſtiſchen Vorträgen,
Weihnachts Liedern uſw.

Oscar Steiner
Wittenberg, Markt 5.

Sabrik-Kiederlage.

Verkauf auch auf Teilzahlung
Preisliſte gratis u. franko.

Altes Eiſen, Lumpen,

ſowie alte Maſchinen werden ſtets
zu höchſt. Tagespreiſen gekauft, auch
äuf Beſtellung abgeholt.

Heinze, Jeſſen.

empfehle
Hleiderſtoſſe, Damentuche,

Batiſt, Satin a jour
u. geſtickte Schweizer Mulle

zu Ballkleidern,
Kleider und Hemden-

barchente,
Korſetts, Bettzenge,

Jnlette, Tiſchtücher, Ser-
vietten, Bett-, Schlaf,

Tiſch und Hommoden
decken, braune und blaue
Unterjacken, Jagdweſten,
Unterhoſen, Unterröcke

in weiß und bunt,
Frauen-, Männer und

Knabenhemden

in Leinen und Barchent,
Normal- Hemden und

Hoſen für Herren,
ſeidene Halstücher, Kopf

tücher, Kopfſhawls,
Taſchentücher, Hemden

tuche, Gardinen, Frauen
und Hinderſchürzen,

Languetten auf doppelten
Stoſſ, Spitzenkragen,
Spitzen und Beſätze

zu Hleidern, Glace Hand
ſchuhe, Strümpfe, Strick-

wolle. Hoſenträger.
Reſte bedeutend
unter Preis.

J. G. Hollmig's Sohn.

Kupfer, Meſſing u. Zink

in glatt, geſtreift, ka

W Hoehfeine
in allen Farber

Lama, Halblama,

Herbst u. Wiümnter-
Kleiderstoffe

in größter Auswahl.

rriert und mit Kanten,

Blusenstoffe
t und Preislagen

Tuche, Koſtümſtoffe

n

Iagdlwesten, Wweisse und bunte
Blaue und braune Hemden für Herren,

Walkjacken, Damen und Kinder,
Unterzeuge f. Herren KKopftücher.

und Damen, Jungen Fittzen,
Kinder Trilots, COapotten,Leib binden. Sophacdecken,

Kniew arm ev, Hanadscehuhe,
Zuavenjäelkechemn, Corsets, Strümpfe

Sweaters, ChemisettsTisch-, Bett- und Kragen, Schlipse,
Soehlafdecken, Manschetten,

Wweisse un bunte Icleiderstofte,
Betttichev, Läuferstoſte.Wafllentiücher, Strick wolle u. s. w.

empfiehlt in allen Preislagen

Seb. Schimmeyer.

Bornely et
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſannnet
weiche Haut und blendend ſchöner KTeint.

Alles dies erzengt die allein echte

v. Bergmann Co. Radebeul
à St. 50 Pfg. bei:

Otto hund Apotheker WilIexs.

Steckenpferd Lilienmilch- Seife

Ia Bircele,

ſind zu haben bei

Wilh. Riethdorf.

Harbier Lehrling.

Ein Sohn achtbarer Eltern, wel
cher Luſt hat Barbier und
Zriſent zu werden, geſucht.

PrachtvolleWeihnachts Kri pe
als eBratis-Zugahe

bei Einkauf von
Pfd. feinst. Melange- Kaffee

zu Mk. [.60 oder 2.
oder

I Pfd. ff. entölten Kakao
zu Mk. 2.40 oder 2.60

Solange der Vorrat reiecht, gebe
die Weihnachts-Krippe, elche die
Gemüter der Kinder in der heiligen
Nacht mehr anregt, als jede andere
Sache, vollständig gratis. Wenn die
Krippe aufgestellt ist. v irkt dieselbe
in der magischen Belenchtung keen
haft und unter dem Weihnachtsbaum
besonders ergreifend, sodass dieselbe
in Keiner Familie fehlen wollte.
In meiner Filiale ist eine Weihnachts-

Krippe zur Ansicht aufgestellt.

Niederlage der Chocoladen-
Fabrik Richard Selbmann

Torgauerstrasse 29.

etzrrzrzgr ng einer veſtrennomier

ten ſeit 1855 beſtehenden

Nähmnſchinenr Fabrik
i enen- habe und empfehle

deren Fabrikate zu billigen Preiſen.

Georg Kulisoh,
Schloſſermeiſter

Deutſches

Marineleben
von Graf von Bernſtorff

Preis 1.20 Mk.,
Deutſches Soldatenleben

Patriotiſcher Roman
von Hauptmann R. v. Bartſch

Preis Mk.
Beide Werke ſind reich illuſtriert und
vorzüglich zu Geſchenken geeignet.

Zu haben bei
H. Stein hbeiß, Büchdruckeret-

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.el wirkſames Orusenpulver

für Pferde, Paket 75 Pfg.Fr iſche Eier holländ. Müleh- und Autzpulver

Paket 75 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen undblepothy her Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

ZeppelinWaffeln
à Pack 10 Pfg., ee

W

Apotheke Annabunrg-
Zahnhbhürsten

in großer Auswahl empfiehlt billigſt
G. Fritzſche. Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Müärchenbücher
Bilderbücher

ſind zu haben bei
Hermann Steinbeiß,

Papierhandlung.

Modellir bogen

e

Zu unſeren am Sonntag, den S Dezbr. von abends
8 Uhr ab im Waldschlössohen ſtattfindenden

TANZRBRANZCHEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Geſangverein „Lyra“.

e

Karl Mieseler, Jeſſfen.
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Freie
Lödecke

boswigerstrabe Wittenberg Sohloßstraße 29
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Knaben -Anz

Damenwäsche.
Damen-Taghemden

Damen Nachthemden

Damen-Jacken
von Mk. 1.35 8 Mk.

Damen- Beinkleider
von Mk. 1.25 9 Mk.

Damen Unterröcke
von Mk. 1.90 25 Mk.

Damen Prisiermäntel
von Mk. 2.90 18 Mk.

Schürzen, Mädchenkleider

n Mk. 1.40 10 Mk.

n Mk. 2.90 12 Mk.

Herrenwäsche,
Kragen und Mansehetten,

leinene, neueste Fagons,
sind in allen Weiten am Lager.

Shlipse u. Kragenschoner
eleganteste Auswahl.

Weiss u. farbige Oberhemden
vorrätig von 2.90 12 Mk.

Chemisetts und Serviteurs
mit und ohne Halsweite.

Trikotagen
für Damen, Herren und Kinder

Taschentücher
Damen- Taschentücher v. 2.50 36 Mk.
Herren- Taschentücher v. 2.40 48 Mk.
Kinder- Taschentücher v. 0.90 3 Mk.

Bettwäsche.
Fertiggenähte Bettbezüge

je I Decke und 2 Kissen.
weisse Bettbezüge

S 6.50, 7.50, 8.50 25 Mk.

weisse Betttücher Takenbreite,
ohne Naht, 1.85, 2.00, 2.50 10 Mk.

farbige Bettbezüge, fertig,
190, 5.50, 6.50 Mk.

Parade-Kopfkissen
kertig genaht mit Einsätzen

190, 250 15 Mk.
Hancdtiucher weiss, Dtz 250 30,

gratt Dtz. 2.00 12 Mk
Tischgedecke ter 6 und 12 Per-

sonen von 1.90 120 Mk.

b

usurijoseru

ba e

Gr

erbeten.

Für alle
Apparate
2 Jahre
schriftl.

Garantie!

Weihnachtsbestellung sofort tra

mit 52 cm Schallöffnunge M
s 10 neuesten Stücken

össtes Sprech

Mocdell 20. Mark 76, Eleganter Sa ohappata
polierter Kasten mit Goldarabesken.
Alle Metallteile vernickelt. Farbi

ill

S 2maschinen-Spezialgeschäft D
Hie echte „Miil-Opera“ ist billiger als jeder Konkurrenzapparat, übertrifft aber alle in Lautstärke unck eleganter

Ausstattung. Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung ohne einen Pfennig Aufschlasg-

erhalten Sie ausserdem zu jedem
Apparat 5 echte doppelseitige Mill-
Opera-Schallplatten, 25 cm gross, mit
10 neuesten Stücken (regulärer Preis
pro Stück Mk. 3, sowie 200 Nadeln.

eutschlands e n Jacod

Modell 16. Mark 48, NModern grün
poliert. Gehause, Grösse 28)28 em.
Alle Metaliteile ff. vernickelt:
lackierter Blumenschalltrichter, 38 cm
Schallöttnung, la Concertschalldose, incl. s
0 neuest. Stücken Monatsrate M. 3.

jor, Berlin, s. 63
S Friedenstf. 9.

ven

Modell I5. Mark Z8,50.
Braun poliertes Gehause, Grösse
282813 em, ff. farbig lackierter
Biumenschalitrichter von 30 cm
Schallöftnung, la Concertschall-
gose, incl. 10 neuesten Stücken

Monatsrate Mark 2.

a na Tausende unverlangt eingelau- a
2 fener Hnerkennungen auf unsere 2

Apparate und Schallplatten! 7

Farbig

D Pndding Pulver
Rote Grützepulver

2 ers KarkpulverOetker Vanillin Zucker

Mondamin empfiehlt
Drogen u Handlung

O. Schwarze-
F.

III

ſind zu haben bei

Schultinse,
Kopiertinte, violett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
empſiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Junge Leute hrnchen proſpete der

Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

Kechnungs- Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei.

erhalten koſtenlos aus wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

Tandwirtſchaftk. Lehranſtalk und Lehr à Stück 50 bei

S Gefl. Im Couvertausschneiden- Bestell-Zettel. einsenden.

Modelt 17 h be n eren un kliermit bestelle ich bei der Firmastattung, mahagonifarbig polierter Kasten mit 5 JGolſdarabesken, Grösse 33)(33 16 em. Alle un d en s en Serlin Ho, Erieuenet J et
Netallteile ff. vernickelt. Farbig lackierter T Milt- Opers od. e SBiumenschalltrichter, 41 em Schaſſöffnung, la ſnel i geuesten Stücken aut 25/2 em Hiatten ind 200 Magen

Eoncertschalldose, incl. 10 neuesten Stücken Hie Begleichung erfolgt durch Zahlung von A. an jeden
Mit Mill-Opera-Concertschalldose Mark 8, Monats Beim Empfang zahle ich M. durch Nachnahme an. Die

mehr. Monatsrate Mark 3, Ware bleibt Eigentum der Firma bis alles bezahlt ist Nichtzahlung e
don zwei Monatsraten hebt die Vergünstigung der Teilzahlung auf 5

e. e Erfüllungsort Berlin-Mitte. Als Anzahlung sind 10-20 pCt. der Gesamt
mahagonifarbig a Vertreter ad allen Orfen gesucht gegen hohe e summe erwünscht.

Grösse 3535 17 m. Provision, adch fär ansere Abteilung a Ort Datum:lackierter Blumenschalltrichter h 4 Gold zpera- Concertschalldose. inch. ren und Soldwaren a Vor u. Zunamen
Monatsrate Mark 5, Tnagganageggeggangagga gang e Stand

interessante Kataloge über Concertapparate und Schaſiplatten überaſthin gratis und franko. Strasse u. tlausnummer S. 63.

an mann 5 EmmenthalerModellierbogen ſchemangeln Corosflocken. acert- Kü e
i nete gonſtten R. Selbmann, Torgauerſtr 29. nepprlin's Luftſchiff Limbnrger ne Lkenieb liefert billigſt P erfolgt und ff. Landkäſe

n unter langjäh. Garantie S empfiehltH. Steinbeiß, n wird jede Nachahmung der allein echten J. G. Fritzsche-Papierhand lung Sächſiſch Thüringiſche Farbol-J wofel-Seifa gen angelegt e e hen PhosphorſaurenGera Reuss 66, Teichſtr. 22. von Bergmann K. Co Radebeul p
mit Schutzmarke: Steckenpferd SeEs iſt die beſte Seife gegen alle Arten nApfe J ſine n Gute Eristenz Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge, S e

als Beigabe zum Viehfutter,

chkspickel, Duſteln e. icheſichtspickel, Suſt gegen Knochenweiche pp. und
Apoth. ilers-

Zolkerei, Braunſchweig, Maädamen-
weg 158. Tanſende von Stellungen be
etzt. Direktor Krause. Jn 16 Jahren

über 3000 Schüler

Nachlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die

zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.Buchdrnckerei.



Gegrüncdet

1837.
eE. G. c oltzhauſen
Wittenberg, Collegienſtraſze 90.

Vorteilhafte Gelegenheitskäufe für Weihnachts- Geſchenke.
Roben im Karton verpackt, mit Beſatz 40 Hauskleicl aus ſchwerem Halbtuch d 300 Wintenbluse, moderne karrierte Stoffe o

M. 15. 13. 9. 7.00, M. 4.80 un M. 1.85, 1.50 bisKleick aus hell karriertem Sommerſtoff 450 Waschilcleick aus Gingham in hell kar 240 Wollhluse, geſtreift oder karriert, in zar 225
M. 7.50, 5.50, rierten Deſſins M. 4.20 und ten Farben M. 5. 3.75 bisKleicl aus reinwollenem Mohair-Crepe Waschkleick aus waſchechtem Blaudruck 210 Sommerblusen hell karriert Zephir 125

in vielen Farben M. 9. und M. 3.50 und M. 1.85 und
gewem Sammet- und Seiden waren.eicdenblusen in vielen Muſtern, Sammethlusen, aparte Streifen und zu Robenhell und dunkel, ea. 4 Meter Karos, ca. 4 Meter 490 Große Poſten Sridenſtoffe Bluſen

M. 19. 15.-, I1. bis M. 17. 15. 9. bis und Beſätzen W weit unter Preis

Tuche und Buckskins. Große Auswahl in Anzug, Paletot- und Joppenſtoffen.
Anfertigung nach Maass. W Reſte zu Herren- und Knaben-Anzügen.

W Reſte zu Beinkleider und Paletots. Anfertigung nach Maass.

e e 200 Teegedecke, weiß und bunt, oder mit 375 Hemdentuch, Stück 20 Meter, gar
Drell, Dutzend M. 12. 7.50 bis bunter Kante, M. 25, 18. 12. bis oder feinfädig, M. 11. 8.50, 7.00 bis

Wischtücher, grau oder weiß bunt 1** Fertige Bezüge in weiß Satin od. aus 350 Taschentücher, Linon und Batiſt, 1
karriert, Dtzd. Mk. 6. 4.50, 3. bis bunt. Bettzeug, M. 8. 6.30, 5.40 bis mit einem Buchſtaben M. 2.10 und

n e e e 3 Ton natuen n W Kaffeedecken, gewebte und bedruckte 1Gedeck für 6 Poſe M. 12, 8, 6 bis artig, M. 1.-, 950, 7.50 bis Muſter M. 9. 7.50, 6. bis
mit Achſelſchluß oder Aerneln MadeiraHandlanguette oder Ma Vrinſlerd und Hemd e eDamenhemden derbe Qualität 1 Hkichereien ſchinenarbeit, Stück m 53 Garnituren Ausf führung 450

m M. 5. 450, 3.75 bis 99 Pf. M. 10.50, 8.00, 7.00 bisBunte uncl Zephir- Oberhemden für Herren und Knaben M F. 550 bis

Echt chinesische d r a s dhe cEht gtientaliſche Porfieren 1500 rin J Gobelins h See p.
in n r geſtickt M. 9.50 und M. 49. 35. 25. bisTeppiche in Axminſter, Plüſch und Tapeſtrie, M. 195. 135 90. bis 5 90

Tändelschürzen, farbig CöperSatin
mit Beſatz M. 1.00, 0.90, 0.75 bis

Täncdelschürzen, weißer Batiſt mit
Stickerei M. 400, 350, 3.00 bis

30

40

e Damen und MädehenKonfektion, Bluſen.
Wegen vorgerückter Saiſon große Poſten weit unter Preis.

Unterröcke, aus Tuch oder Satin
M. 18. 15.00, 12.00 bis

Teeschürzen, in weiß und bunt
M. 6.00, 4.75, 3.75 bis Seide

Wirtſchaftsſchürzen, Reform u. Mieder
façon od. mit Trägern, M. 5.00, 4.25, 3.50 b.
Unterröcke, hochelegante Neuheiten in

M. 35. 25. 19 bis

75 Pf.

10

Winter Joppen für Herren u. Knaben

M. 30. 24. 18. bis
2

Herven- und Knaben Konf ektion.
Winter-Paletot aus engliſch. Stoffen

oder Eskimo, M. 45. 38. 30. bis
e und Hausjoppen t. 35., 28. 21. bis 1O00

Stoffen,

Knaben-Anzüge, Bluſen und Joppen-
fäçon, in blau Cheviot und gemuſterten

M. 25. 18. 14 bis
2

M.

ſahen von nin verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeit, Vuchdruckerei.

e III. IaAKaninchen Ausſtellung
ver Kaninchen Zuchtvereins für Annaburg u. Amg.

am 5. und 6. Dezember er.
im großen Saale des Herrn Mörtz (Bürgergarten).

Als Preisrichter fungiert Julius Matthes Rötha.
Die Ausſtellung iſt geöffnet am Sonnabend den 5. Dezbr.

von 1 Uhr mittags bis abends 9 Uhr und am Sonntag von
mittags 1 Uhr bis 7 Uhr abends

De Eintrittspreis: Erwachſene 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.
Nach der Ausſtellung Sonntagvon abends s Uhr ab G all.

Gleichzeitig findet eine Verlooſung m ſtatt.Um zahlreichen Beſuch bitte bittert

das Ausstellungs-Komitee.

Feſtellungen

anf Chriſtbänme
nimmt ſchon jetzt entgegen

Witwe Gleiehnev-

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
daunungs-Beſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Gaſthof zum
Siegeskranz.

Sonntag den 6. Dezember

wozu freundlichſt einladet

Guſtav Dubro.

Annaburger

ſLandwehr-
Vereinh (eingetragener Verein).Sur Feier des 50 jährigen

Stiftungsfeſtes
findet am Sonnabend den 5. De
zember von abends s Uhr an
im Saale des Goldenen Ring

eine geſangliche und
theatraliſche Aufführung

und anſchließend Ball
mit Kaffeepauſe ſtatt.

Die Herren Kameraden mit ihren
werten Vereinsdamen werden hier
zu freundlichſt eingeladen.

Orden, Ehrenzeichen und Vereins
abzeichen ſind anzulegen.

Der Vorſtand.

Danksagung.
Für die

reichen Krauzſpenden bei der
Beerdigung meines geliebten
Vaters ſage ich allen Freun
den und Bekannten, ſowie den
Kameraden des Annaburger
Landwehr Vereins und den
Mitgliedern der freien Hilfs
kaſſe der Maurer und Zim
merer innigſten Dank.

Jm Namen
der Hinterbliebenen

Hermann Kettlitz
Maurermeiſter

Berlin, Brüſſelerſtr. 43.

liebevolle Teil
nahme ſowie für die zahl

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



Beilage zu Ar. 142 der Annaburger Zeilung.
Was iſt das Glürk?

Hab flüchtigen Fußes die Welt durchjagt
Mit offenem Herzen, mit offenem Blick;
Hab manches erkämpft und manches gewagt,
Hab immer gefragt: Was iſt das Glück
Jch klopft an den Toren der Weisheit an,
Ich ſchaut in der Wiſſenſchaft glänzendes Licht,
Doch blieb ich ein friedloſer, ſuchender Mann
Was Glück iſt die Weisheit verriet es mir nicht.
Jch folgte der Seele göttlichem Flug,
Zu Gottes Thron, wo der Himmel blaut.
Wohl ſah ich der Erde Leerheit und Trug;
Was Glück iſt das habe ich nicht erſchaut.
Jch hab' mich geſtürzt in den Strudel der Welt,
Zur Neige gekoſtet den Becher der Luſt,
Hab' immer leiſe die Frage geſtellt,
Was Glück ſei. Die Welt hat es nicht gewußt.
Da ſchenkt' mir mein Lieb das güt'ge Geſchick,
Da küßt mich ein purpurner Mund im Mai,
Da traf mich aus glänzenden Augen ein Blick
Da fragt ich nie mehr, was Glück wohl ſei!

Lokales und Prvvinzielles.
Für die neuen 25 Pfg.- Stücke ſind

annährend vier Dutzend Entwürfe von Künſtlern
und ſolchen die es ſein wollen, eingegangen. Mit
dem letzten Dienstag wurde der Wettbewerb ge
ſchloſſen. Der Reichsſchatzſekretär, und unter ſeinem
Vorſitz eine Anzahl andrer Preisrichter werden nun
ihre Wahl zu treffen haben. Ob einer der einge
reichten Entwürfe in dem zu ſchaffenden 25 Pfg.
Stücke verewigt werden wird, ſteht noch dahin. Die
drei beſten Entwürfe erhalten die Preiſe von 2000,
1500 und 1000 Mark.

C. Weihnachts wünſche. Freudigen Her
zens zählen unſere Kinder ſchon die Tage, die es
noch bis Weihnachten ſind, und mancher Wunſch
an das Ehriſtkind wird bereits laut. Weihnachten
iſt das Feſt der Liebe, des ſeligen Gebens und Neh-
mens, deſſen Bann ſich Niemand entziehen kann.
Jung und Alt iſt deshalb in dieſen Wochen nur
mit dem einen Gedanken beſchäftigt, wie und wo
mit man ſich gegenſeitig zum Chriſtfeſt erfreuen kann,
und wäre es auch nur im beſcheidenſten Maße.

Die Zeitverhältniſſe gebieten dabei in Bezug auf die
ſelbſtGroßen eine weiſe Vorſicht und Sparſamkeit

ſolchedenkt die wirklich brauchbar und praktiſch
ſind, während man die Kleinen und Kleinſten ſchon
mit wenig Mitteln durch Spielzeug und ſonſtige
Sachen zu erfreuen vermag. Der Wert eines Ge
ſchenkes, das ſei man ſich ſtets bewußt, liegt nicht
in dem hohen Preiſe, ſondern einzig und allein da
rin, daß man gern und aus Liebe gibt. Von dieſem
Geſichtspunkte aus möge man ſeine Wahl treffen
und mit ſeinen Weihnachts Einkäufen rechtzeitig be
ginnen, alſo nicht bis auf die letzten Tage vor dem
Feſte damit warten. Jm Jnſeratenteil unſerer Zei
tung ladet die Geſchäftswelt zum Kaufen ein, möge
man dieſer Einladung allſeitig folgen, damit auch
dem Handwerker, Gewerbe und Kaufmannsſtand
durch ein gutes Geſchäft eine willkommene Weih
nachtsfreude bereitet werde.

Eilenburg, 1. Dez. (Ein „treuer“ Reiſegefährte.)
Am geſtrigen Tage gegen Abend kamen von Tor

Buſanne.
Erzählung aus dem modernen Frauenleben

von Hedda Lengauer.
Nachdruck verboten

2. Kapitel.
Armenball, o du körichter Brauch!
Auf daß ein kleines Scherflein zur Linderung

bitterſter Not abfällt, werden Unſummen für das
eigene Vergnügen verſchwendet.

Drotz der ſpäten Nachtſtunde herrſchte im Hof
theater zu M. noch reges Leben. Aber die Räume,
die ſonſt der ernſten Muſe geweiht ſind, hallten
heute wieder von leichtfertigen ſüßen Tanzweiſen
und waren erfüllt von heimlichem Flüſtern, Lachen
und zärtlichem Koſen. Die Maskenfreiheit geſtattet
ja ſo viel tollen Uebermut und man ſah es den
fröhlichen, jugendlichen Geſtalten an, wie wohl ſie
ſich dabei fühlten, einmal dem läſtigen Zwange
ſteifer Etiquette, wenn auch nur auf einige flüchtige
Stunden entronnen zu ſein.

Es waren Damen und Herren aus den beſten
Geſellſchaftskreiſen, die ſich hinter Masken und Do
mino verbargen und jetzt fröhlich im Tanze dahin
wogten über die glatte, weite Fläche, welches durch
ein aufgeſetztes Podium, das die Reihe der Sperr-
ſitze des Zuſchauerraumes überbrückte, verlängert
und mit der Bühne verbunden worden war.
Tauſend Lichter ſprühten über der bunten Menge
im Saale, es iſt eine wilde, tolle Luſt, ein Reigen

des Lebens und Genuſſes, ein allgemeiner Jubel
und Entzücken.

gau aus zwei Handwerksburſchen, nach hier zuge
reiſt. Der eine davon hatte dem Alkohol dermaßen
zugeſprochen, daß ſein nüchterner Kollege beſchloß,
ihn in einem Strohfeim zu legen. Als er gegen
3 Uhr nachts erwachte, war ſein „treuer“ Reiſebe
gleiter verſchwunden unter Mitnahme der Uhr und
des Geldes.
Loburg, Dez. (Der Nachtwächter als Brand

ſtifter.) Jm benachbarten Zeppernick ſind, wie be
reits gemeldet, in den letzten Wochen fünf größere
Brände böswillig angelegt worden. Unter dem
Verdacht, der Brandſtifter zu ſein, iſt jetzt der dortige
Nachtwächter in Haft genommen worden. Die Brand
ſchäden werden auf insgeſamt 100000 Mk. geſchätzt.

Magdebnrg, 1. Dez. (Arbeitsloſenzählung.)
Jm Magdeburger Stadtgebiet wurden 2796 Arbeits
loſe gezählt. Davon ſind 1417 verheiratet. Jnsge
ſamt haben 7032 Perſonen direkt unter den Wirk
ungen der Arbeitsloſigkeit zu leiden

Halle, 28. Nov. Auch Halle hat nun ſeinen
Flugmaſchinenerfinder. Es iſt der Bücherreviſor
Zimmer. Zimmer befaßte ſich bereits vor 10 Jah.
mit der Thevrie der Flugtechnik, und er nimmt für
ſich in Anſpruch, durch ſeine Anordnung der Luft
ſchrauben das erreicht zu haben, was Jngenieure
lange vorher vergeblich verſucht haben. Zimmer
teilte bereits vor Jahren dem japaniſchen Kriegs
miniſterium ſeine Erfindung mit, doch er erhielt
einen abſchlägigen Beſcheid. Jhm fehlte es an den
nötigen Barmitteln, um ſeine Theorien in die Praxis
umwandeln zu können. Zimmer hat die Ueber
zeugung, daß die jetzigen Erfindungen von Flug
apparaten auf den gleichen Jdeen und Grundlagen
ruhen, die er ſelbſt ſchon lange Jahre ergrübelt hat.

Hettſtedt, 1. Dez. (An giftigen Gaſen erſtickt.)
Zu Tode kam auf jähe Weiſe Montag mittag der
57jährige Schloſſer Friedrich Fach. Er war auf dem
Elektrizitätswerke der Mansfelder Gewerkſchaft tätig.
Jm Begriffe, einen defekten Gaskanal zu prüfen,
iſt er vermutlich von den zuſtrömenden Gaſen ver
giftet, ehe irgendwelche Hilfe möglich war. Nur als
Leiche konnte der Bedauernswerte ſeiner Familie
gebracht werden.

Helmſtedt, 30. Nov. (Todesfahrt.) Der prak
tiſche Arzt Dr. Taege aus Behndorf fuhr in ſeinem
Automobil auf der Chauſſee Erxleben Hörſingent.
Etwa 11 Kilometer von Exxleben brach an. etomobil ein Rad, das Gefährt flog gegen einen
Baum, Dr. Taege wurde herausgeſchleudert und
brach das Rückgrat. Der praktiſche Arzt Dr. Uter
wedde leiſtete ihm die erſte Hilfe, aber es war bei
der Schwere der Verletzung alles umſonſt. Der Tod
des Verunglückten trat nach etwa einer halben
Stunde ein.

Harzgerode, 1. Dez. Jüngſt ertrank hier ein
Schulmädchen Martha P. Eine Unterſuchung der
Schule in der Angelegenheit hat ergeben, daß das
Mädchen durchaus nicht die Abſicht gehabt hat, ins
Waſſer zu gehen, um ſich das Leben zu nehmen.
Das Mädchen iſt vielmehr von zwei Knaben in das
Waſſer geſtoßen worden. Es hatte einige Tage vor
her die beiden Jungen beſchimpft. Die Knaben
trafen das Kind am vorigen Freitag in der Ober
ſtraße am Torberg und nahmen es an den Arm
mit den Worten „Da hann wir dich ja, nun mußt
du ins Waſſer. Nachdem das Mädchen auf Befehl

ſeine Schulbücher abgelegt hatte, führten es die beiden
Knaben auf die ſteinerne Umfaſſung des Torteiches
und forderten es auf, ins Waſſer zu ſpringen. Trotz
der Gegenwehr des Kindes gaben ſie ihm einen
Schub, ſo daß es in den Teich fallen mußte. Von
einem beabſichtigten Selbſtmord iſt alſo durchaus
keine Rede.

Erxrfurt, 1. Dez. Wegen Baumfrevels verur
teilte heute die Strafkammer den Arbeiter Ernſt
Friebener aus Greußen zu drei Monaten Gefäng
nis. Der Angeklagte hatte auf der Chauſſee nach
Grüningen 16 junge Obſtbäume abgebrochen

Dresden, 29. Nov. Heute früh fand in der
Schäferſtraße 17 eine Spiritusexplaſton ſtatt, bei
der eine Frau verunglückte. Der zu Hilfe eileride
Ehemann verbrannte ſich ſchwer, ſo daß ſich die
Ueberführung in das Friedrichſtädter Krankenhaus
notwendig machte.

Vermiſchtes.
Die Denkmäler für die Gefallenen in Deutſch

Jüdweſt. Bekanntlich werden zwei Denkmäler für
die Gefallenen in Deutſchſüdweſtafrika errichtet
werden, von denen das eine in Windhuk und das
andere in Berlin Aufſtellung finden ſollen. Für
das Denkmal im Schutzgebiete ſelbſt ſind bisher ea.
40000 Mark eingekommen, welcher Betrag ſich aus
Sammlungen in der Kolonie zuſammenſetzt. Dieſe
Summe wird aber noch keineswegs als ausreichend
zur Errichtung eines Denkmals erachtet; es ſind
vielmehr ca. 70 80000 Mark hierfür erforderlich
Was das Denkmal in Berlin anbetrifft, ſo ſind die
im Kolonialetat geforderten 10000 Mk. nicht, wie
in der Preſſe behauptet wurde, für die Ausführung
des Denkmals beſtimmt, ſondern lediglich zu Vor
arbeiten, in der Hauptſache zu Preisausſchreiben.
Jrgend welche ſonſtige Beſtimmungen, die etwa den

tandort und die Ausführung des Berliner Denk
mals betreffen, ſind bisher nicht getroffen worden.

Der Zeppelin l kommt nach der Feſtnug
Mletz. Mit dem Luftſchiff wird gegenwärtig das
aus 25 Mann beſtehende Kommando der Luft
ſchifferabteilung, das von Berlin nach Friedrichs
hafen kommandiert wurde, vertraut gemacht. Der

Lenba re realle ſeine Teile zerlegt. Wie
Zunächſt unter der Leitung von Jngenieuren des
Grafen Zeppelin zuſammenſetzen und füllen. Bei
den darauf folgenden Probe und Uebungsfahrten
werden von den 25 Mann ſtets 10 abwechſelnd als
Beſatzung tätig ſein. Unter ihnen befinden ſich
daher gelernte Maſchiniſten und Beobachtungsoffit
ziere. Sobald dieſe Luftſchiffer- Abteilung mit der
geſamten Bedienung und Führung des Fahrzeuges
vollkommen vertraut iſt, wird es mit ſeiner Mann
ſchaft nach Metz verlegt werden. Der Parſeval
ballon machte am Sonnabend ſeine vierte Prüfungs-
fahrt bei Berlin. Sie galt der Feſtſtellung der Fahr
geſchwindigkeit. Das Wetter war nebelig, der Weſt
wind hatte eine Stärke von 6 bis Tm. Die Landung
erfolgte glatt. Beim Landen des Breslauer Ballons
„Schleſten“ nach 2lſtündiger Fahrt in der Gegend
von Petersburg glaubten die Bauern, ein Apoſtel
käme vom Himmel. Sie bekreuzigten ſich und beteten.

Aber auch in den Logen glitzert und ſprüht es
von Geſchmeide und funkelnden Augen auch hier
drängt ſich Kopf an Kopf, Fächer neigen ſich zum

heimlichen Liebesgruße, Stühle rücken, ſeidene Kleider
rauſchen, ein ſchwerer, ſüßer Veilchenduft ſteigt da
raus empor und ein gedämpftes Gemurmel geht
durch den Raum, wenn die ſehnſüchtigen Walzer
melodien auf kurze Zeit verklungen ſind.

Auch Su hat den Armenball beſucht und
zwar in Begleitung der Familie Bauernfels, da
die Frau Geheimrat ſchon mehrere Wochen das Bett
hütete und ſich ſeit Beginn des Winters ſtets ſehr
elend und ſchwach fühlte.

Aber, während Fift in ausgelaſſenſter Fröhlich
keit aus eines Tänzers Arm in den eines andern
flog und mit ihren ſtark geröteten Wangen, den
zerzauſten Haaren mehr einer wilden Bachantin
als einer zierlichen und zarten WatteauSchäferin
glich, deren Maske ſie gewählt hatte, ſaß Su ſtill
und bleich in der Loge, ſah gelangweilt auf das
Jneinanderwogen bunter Farben hinab und erklärte,
heute gar nicht tanzen zu wollen.

Frau von Bauernfels vermutete beſorgt ein
Unwohlſein, da ihr die Ruhe und der Ernſt des
ſonſt ſo fröhlichen, faſt übermütig kecken jungen
Mädchens auffiel.

Fifi aber flüſterte ihrer Mama beruhigend zu
„Weißt Muttl, ſie iſt halt verſtimmt, weil er nicht
kommt. Auf ihn wartet ſie, darum tanzt ſie
auch nicht.“

Frau von Bauernfels lächelte verſtändnisvoll.
„Ach ſo, Du meinſt den Leutnant

Ach, wie ſie ſich nach ihm ſehnte, nach ihm,
ihrem Kurt, den ſie vergöktert und der auch ſie ſo
heiß zu lieben ſchien, daß er mit der faſt vermö
gensloſen Waiſe ein heimliches Verlöbnis einge
gangen war und trotz des Drängens ſeiner Fa
milie den Hauptmannsrang abwarten wollte, um
Su heimführen zu können.

Das konnte allerdings noch recht lange dauern
aber beide waren ja noch ſo jung und liebten ſich
ſo ungausſprechlich. Auch hatte man ſchon öfters
gehört, daß in ähnlichen Fällen die treue Liebe
durch irgend ein unvorhergeſehenes Ereignis be
lohnt und zum Ziele geführt wurde. Eine Erb
ſchaft, ein Lottertegewinſt und dergleichen konnte
kommen. Ach, es gab ja tauſend Möglichkeiten,
man mußte nur abwarten und in der Liebe und
Treue ausharren.

Für den Armenball hatte Kurt ſein Erſcheinen
ſicher in Ausſicht geſtellt. Su bekam plötzlich ſtarkes
Herzklopfen. Der Ball ging ſchon dem Ende zu
und noch immer fehlte Kurt. Etwas beſonderes
mußte ſich ereignet haben. Wo weilt er nur
Was konnte ihn zurückhalten Su war ganz
müde, ganz erſchöpft vom Warten, das Weinen
ſtand ihr nahe. Da eröffnete ſich plötzlich hinter
ihr die Logentür und der ſehnlich Herbeigewünſchte
trat ein.Nachdem er Frau von Bauernfels höflich be
grüßt hatte, bat er Su, ihm in den Saal zu folgen

aunſchaft wird ihn z



Sie ließen ſich jedoch durch freundliches Zuredenbeſtimmen, Schlitten zu liefern. 8
Raubanfall in Berlin. Eine 64jährige Kohlen

händlerin wurde in Berlin in ihrem Keller über
fallen und ihrer Geldtaſche mit 9 Mk. Jnhalt be
raubt. Als der Tat verdächtig wurden zwei arbeits
loſe Burſchen verhaftet.

17 000 Mark im Eiſenbahnabteil gefunden.
In der Eiſenbahnwerkſtatt zu Wittenberge fand am
Sonnabend ein Sattler, der mit der Ausbeſſerung
eines Eiſenbahnwaggons beſchäftigt war, im Polſter
eines Abteils 2. Klaſſe 17 000 Mark in Kaſſenſcheinen.
Der Betrag ſetzt ſich aus 1000- und 100-Mark
Scheinen zuſammen und iſt bei der Witterberger
Stationskaſſe hinterlegt worden. Der Wagen iſt
zwiſchen Berlin und Hamburg gelaufen und erſt
in den letzten Tagen der Ausbeſſerung wegen aus
geſetzt worden. Sehr naheliegend iſt es, daß es ſich
um eine veruntreute Summe handelt, die ein De
fraudant während der Fahrt in dem herauszieh
baren Sitze verſteckte, ohne dann Gelegenheit zu
haben, ungeſehen ſeine Habe in Sicherheit zu bringen.

Gigenartiges Zagdabentener. Merkwürdiges
Jagdpech hatte ein als eifriger Weidmann bekannter
Handwerksmeiſter aus Flensburg. Als ein Dienſt
knecht in der Nähe von Fröslee über das Moor
ging, bemerkte er zu ſeinem Erſtaunen ein Paar
Stiefel, die mit der Sohle nach oben aus der Erde
hervorragten. Neugierig näherte er ſich und ent
deckte dabei, daß ein Mann, mit dem Kopfe nach
unten, in einer Fuchshöhle feſtſaß. Mach langem
Bem ichen glückte es dem Knecht, den Fuchsjäger
aus ſeiner kritiſchen Lage zu beſreien. Er erzählte
daß fein Hund in die Höhle gegangen war. Als
er Nach längerer Zeit nicht wieder zum Vorſchein
am, wäre er, um dem Tiere zu helfen, ebenfalls
in die Höhle gekrochen und dabei ſo tief in dieſe
eingedrungen, daß er ſchließlich ſich ſelbſt nicht zu
befreien vermochte. Der Retter erhielt eine klingende
Belohnung und außerdem zum Andenken die langen
Stiefel des Weidmannes.

Heimgeläntete Kinder. Aus Chriſtiania wird
den „Leipz. N. N.“ geſchrieben Jn der norwegi
ſchen Hauptſtadt hat man jetzt die Kirchenglocken
in den Dienſt der Kindererziehung geſtellt. So
läßt eine Gemeinde jeden Abend um acht Uhr die
Glocken läuten zum Zeichen, daß die Kinder, die
ſich auf der Straße aufhalten nach Hauſe gehen
ſollen. Nun will die Kirchenleitung dieſe Einrich
tung über alle Kirchen Ehriſtianias ausdehnen.
Nach Ausſage des Polizeiinſpektors hat das Läuten
S ne behere Wi tun s man verm g.ſt der vetreffenden
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größte Teil der Kinder, ſobald die Glocken zu läuten
beginnen, wirklich von der Straße. Erwachſene wie

Kinder gewöhnen ſich an die Bedeutung des Glocken
läutens, und ſo werden die Erwachſenen es ſich
angewöhnen, Kinder, die noch länger auf der Straße
bleiben, heimzuſchicken. Auch kann behördlich ange
ordnet werden, daß Kinder beim Abendläuten die
Wohnungen aufzuſuchen haben.

100 Aenſchen ertrunken. Wie aus Manila
auf den Philippinen berichtet wird, iſt der Küſten
dampfer „Ponting“ mit Arbeitern für die Reisfelder
gegen eine Klippe geſtoßen und untergegangen.
Die Zahl der Ertrunkenen wird auf 100 geſchätzt.

Weniger Schreibwerk. Wie nötig eine Ver
ringerung des Schreibwerks iſt, die bekanntlich jetzt
mit allem Ernſte eingeleitet werden ſoll, zeigt eine
ergötzliche Darſtellung, die die Metzer Zeitung „Meſ

die geſetzliche Steuer zahlt. Der Hund verendet und
der Eigentümer will von der Hundeſteuer befreit
ſein. Er wendet ſich an den Steuerempfänger, der
das Geſuch an den Direktor der direkten Steuern
in Straßburg ſendet Hier wird das Geſuch prä
ſentiert, numeriert und klaſſtert. Der Steuerem
pfänger erhält einen Fragebogen, den er an den
Bürgermeiſter weiterſendet. Dieſer hat anzugeben,
ſeit wann der Hund verendet iſt, an welcher Krank
heit er abgegangen iſt, wie alt er wa, welcher Raſſe
uſw. uſw. Jſt der Zivilſtand des Tieres genau
feſtgeſtellt, ſo geht der Fragebogen mit der Unter
ſchrift und dem Stempel des Bürgermeiſters an den
Steuerempfänger zurück, der ihn weiter nach Straß
burg gibt. Von Straßburg geht er an das Bezirks
präſidium, wo drei Regierungsräte, vielleicht Ge
heimräte, ihre Meinung abgeben und über den ver
endeten Hund berichten. Jſt nun ordentlich feſtge
ſtellt, daß der Hund nicht mehr am Leben iſt, ſo
iſt für ihn keine Steuer mehr zu entrichten, und die
drei Regierungsräte unterſchreiben einen Zettel da
hin, daß der Eigentümer von der für ſeinen Hund
zu entrichtenden Steuer befreit iſt. Dieſer Zettel
geht nach Straßburg an die Steuerdirektion, von
dort geht er zurück an den Steuerempfänger, der
ihn dem Bürgermeiſter zuſendet. Dieſer gibt dem
Gemeindediener den Auftrag, den Beſchluß dem
Eigentümer des Hundes mitzuteilen Letzterer nimmt
Kenntnis vom Schriftſtück und beſcheinigt die Kennt
nisnahme. Dann ſchickt der Bürgermeiſter die Akten
ſtücke an den Steuerempfänger zurück, der das Ganze
nach Straßburg zum zehnten Male abſendet. Da
könnte ſicher an Schreibereien geſpart werden

Die Vermehrung der Bevölkerung in Deutſch
land im Jahre 1907 hat ſich durch den Ueberſchuß
der Geburten über die Sterbefälle um 882 625 Per
ſonen vermehrt, während im Jahre 1906 eine Zu
nahme von 910275 ſtattgefunden hatte. Die Ziffer
iſt alſo um 27 650 geſunken, was hauptſächlich auf
eine Abnahme der Geburten zurückzuführen iſt.
Jmmerhin bleibt der Geburtenüberſchuß abſolut
und auch im Vergleich zur Bevölkerung des deut-
ſchen Reichs noch ſo groß wie kaum in einem an
deren Staate Europas

Rationelle Kaninchenzucht.
Seit dem Anfang der neunziger Jahre haben ziel

bewußte Kaninchenzüchter unermüdlich danach geſtrebt, die
rationelle Kaninchenzucht immer mehr zu verbreiten. Schon
einmal war das geſchehen, nämlich nach dem deutſch-franzö

ſiſchen Kriege. Als man erkannt hatte, daß in Frankreich

ſlügelzucht, nachdem man ſich überzengt hatte, daß dort in
keinem beſſeren Reſtaurant das Kaninchenfleiſch in ver
ſchiedenſter Zubereitung auf der Speiſenkarte fehlte, wollte
man dies bei uns in beſchleunigtem Tempo nachmachen.
Es entſtand gewiſſermaßen ein Karnickelfieber, wie man ſich
ſpottweiſe ausdrückte. Die Grnüchterung kam bald. Man
verſuchte mit Tieren, die man für teures Geld aus Frankreich
ſchicken ließ, die Zucht im alten Schlendrian weiter zu be
treiben. Das ging natürlich nicht. Bald war der Miß-
erfolg da, und die ganze Bewegung wurde für Schwindel
erklärt. Es war ungemein ſchwer, das Feuer von neuem
anzufachen. Erſt allmählich kam man zu der Ueberzeugung,
daß die Kaninchenzucht nutzbringend iſt, wenn ſie mit Sinn
und Verſtand betrieben wird. Beſonders in den letzten
Jahren hat die Zucht einen ungeahnten Aufſchwung ge
nommen, ſpeziell in den Jnduſtriegegenden. So beſtehen
ſchon jetzt große und kleinere Vereinigungen, abgeſehen von
den Lokalvereinen, die es ſich zur Aufgabe gemacht haben,
die Verbreitung der Zucht energiſch zu fördern. Daneben

ſuchen gut redigierte Fachzeitungen Propaganda zu machen.
Staatliche und ſtädtiſche Behörden bringen den Beſtrebungen
das größte Intereſſe entgegen. Die größeren Vereinigungen
genießen ſchon jetzt namhafte Unterſtützungen ſeitens der
Behörden zur Verwendung für hervorragende Leiſtungen
auf Ausſtellungen, für Erhaltung von Zuchtſtationen und
ähnlichem. Bald wird es ſo weit ſein, daß in jedem Orte
einzelne Kaninchenzüchter und Vereine von Züchtern zu finden
ſind, die den Zweck haben, ſich gegenſeilig zu unterſtützen.
Das geſchah aber alles erſt, nachdem man ſich überzeugt
hatte, daß es ſich um keine Spielerei, ſondern um eine
Sache von volks wirtſchaftlicher Bedeutung handelte.

Daß das Kaninchenfleifch dem Nährwert nach direkt
hinter dem beſten Ochſenfleiſch rangiert, iſt durch Analyſe
ſeitens hervorragender Profeſſoren längſt erwieſen.

Daß aus den Fellen der großen 12 1öpfündigen
Raſſen das dauerhafteſte Oberleder zu Schuhen, und Stiefeln
hergeſtellt wird, wiſſen nur wenige, und daß die kleinen
Farbenkaninchen herrliches Pelzwerk liefern, mußte alles erſt
durch Ausſtellungen erwieſen werden.

Um ſo größer war aber auch der Erfolg. Aber merk
würdig, gerade da, wo man die Zucht am billigſten betreiben
kann, liegt ſie völlig brach, nämlich in rein landwirtſchaft
lichen Gegenden. Es iſt ja leicht erklärlich, daß die größeren
Landwirte von einer Kaninchenzucht, die beſtrebt iſt, billiges
und nahrhaftes Fleiſch zu produzieren, wenig erbaut ſind.
Aber in rein ländlichen Gegenden ſtehen auch Handwerker,
kleinere und mittlere Beamte uſw. der Kaninchenzucht feindlich,
zum mindeſten aber gleichgültig, gegenüber. Da werden
immer wieder die alten Ammenmärchen von der Paarung
zwiſchen Ratten und Kaninchen aufgetiſcht. In Wirklichkeit
iſt von naturwiſſenſchaftlichen Autoritäten eine ſolche Paarung
als eine Unmöglichkeit längſt erwieſen. Auch praktiſche Ver
ſuche in zoologiſchen Gärten uſw. haben den unumſtößlichen
Beweis erbracht, daß es ſich eben nur um Ammenmärchen
handelt, der eine ſpricht ſie dem anderen gedankenlos nach.
Es geht damit ungefähr wie mit dem anderen unberechtigten
Vorwurf, den man gegen die Kaninchenzucht erhebt, man
ſagt nämlich „Die Kaninchen ziehen die Ratten an, darum
fort mit der Kaninchenzucht.“ Nun aber eine Frage Wie
kommt es denn, daß gerade dort die meiſten Ratten vor
kommen, wo überhaupt keine Kaninchen gehalten werden,
auch nie gehalten worden ſind Wir erinnern nur an Korn
mühlen, Brauereien, Brennereien, Mälzereien, vor allen
Dingen aber an die Bauernhöfe. Daß da oft in einem
Schweineſtall Dutzende von Ratten totgeſchlagen werden,
weiß jedes Kind. Wer zieht denn hier die Ratten an
Die Kaninchen ſind doch ganz unſchuldig daran, denn es
ſind ja keine da. Wir wollen gerecht ſein und den wahren
Grund eingeſtehen. Die Ratten ziehen ſich hauptſächlich da
hin, wo ſie Nahrnng und Unterſchlupf finden. Das iſt der
Grund, weshalb man in manchen Wohnungen von einer

Die Klamnchengnchter vertreiben e Jnche r daß
und ähnliches Raubgeſindel abſolut keinen Zutritt haben.
Die Kaninchen werden in Einzelkäfigen gepflegt. Eine ſolche
einfache und praktiſche Stallanlage, die ſowohl als Jnnen
als auch als Außenſtallung hergeſtellt werden kann, macht
einen durchaus guten Eindruck. Auch von einem üblen
Geruch iſt bei rationeller Pflege nichts zu merken. Möge
daher auch am hieſigen Ort das alberne Vorurteil ſchwinden,
möchten ſich auch hier recht viele finden, die ſich an die vor
handenen bewährten Züchter anſchließen, um der nützbringenden
Kaninchenzucht auch hier eine größere Verbreitung zu geben.
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ſin“ bringt Jemand hat einen Hund, wofür er

Und als dann die beiden in einem der ſchon
menſchenleer gewordenen Nebenſääle, hinter einer
bergenden Palmengruppe leiſe flüſternd ſtanden,
da hätte auch ein Unbefangener an dem jäh er
bleichenden Mädchenangeſicht ableſen können, daß
es wirklich eine tiefernſte Sache zu erörtern gab.

Nur gedämpft drangen die Töne der Muſik
herüber, das Licht ſchien matt, eine ſchwüle Stille
herrſchte im Raum.

„Su, mein Liebling, ſprich doch zu mir Du
biſt ja ganz ſtumm geworden. Dein Anblick zer
reißt mir das Herz. Aber Du mußt vernünſtig
ſein, Kleine, Trennung iſt für uns beide das beſte.
Du kannſt eine beſſere Partie machen als mich. Du
biſt ſo ein ſchönes Mädchen, es wäre Unrecht von
mir, Dich zum Warten zu verdammen Und was
mich betrifft, ſo muß ich frei ſein. Mein Vater hat
mir heute Mitteilung von großen Börſenverluſten
gemacht, die er in letzter Zeit erlitten hat. Zulagen
kann er mir keine mehr geben. Er wünſcht jetzt
eine reiche Heirat für mich und hat mir ſozuſagen
die Rolle des Retters der Familie aufgezwungen.
Du weißt ja, Liebſte, ich beſitze auch noch eine un
vermählte, junge Schweſter Das bischen Vermögen,
was uns noch geblieben iſt, wünſchen die Eltern
der Tochter zu geben. Mir armen Teufel bleibt

alſo nichts anderes übrig, als eine reiche Frau.
Das ſiehſt Du doch ein, mein Liebling, nicht wahr

Kurt verſuchte ſcherzend zu ſprechen. Ein Blick
aber in Su's ganz entſtelltes, totenbleiches Ge
ſicht zeigte ihm aber, wie ſchwer das Mädchen die
Sache nahm.

„Jch kann Dich nicht laſſen, Kurt, ich ſterbe,
wenn Du von mir gehſt,“ ſtöhnte ſie, bitterlich
weinend„Aber ſo nimm Dich doch zuſammen, Kind.
Du komprommitierſt mich und Dich. Jeden Au
genblick kann hier jemand vorüber kommen. Du
mußt ſuchen, Dich zu faſſen und Dich in das Un
abänderliche zu fügen.“

Su trocknete gehorſam die Augen. „Und Du,
Kurt, nimmſt es ſehr leicht, wie mir ſcheint

Der junge Offizier zuckte mit den Schultern
und zwirbelte das dunkle, wohlgeflegte Schnurr
bärtchen nervös hin und her. „Na, weißt Du,
Kleine, auch mir wäre ein hübſches Mädchen, das
ich liebe, weit angenehmer als eine aufgedrängte
Frau, deren einziger Vorzug der Reichtum ihres
Hauſes iſt. Aber man findet ſich darein, wie in
alles, was man eben nicht ändern kann. Eine
Kommißheirat bei Hering und Kartoffel ſieht ſich
auch nur von weitem hübſch an. Jn Wirklichkeit
aber muß ſo ein Ding höchſt fatal ſein. Es
möchte auch Dir nicht auf die Dauer gefallen.
Aber wir können hier nicht länger bleiben, es wird
auffallend, ſiehſt Du, man hat uns ſchon bemerkt
und da es am beſten iſt, das Unliebſame recht
raſch abzumachen, ſo ſage ich Dir hiermit von

Herzen Lebewohl, meine teure Su. Auf Wieder
ſehen darf ich leider nicht hinzufügen.“

Der ſchlanke Offizier verbeugte ſich, graziös die
Hacken zuſammen ſchlagend, und ging dann lang
ſam in der Richtung nach der Türe zu. Su eilte
ihm nach, ſie wollte aufſchreien, aber die Kehle war
ihr wie zugeſchnürt. Sie mußte ſich an den Falten
der dicken Wollportiere halten, um nicht umzu
ſinken. Ein Schwindel hatte ſie erfaßt, Lichter,
Palmen, Decke und Wände drehten ſich im Kreiſe,
alles ſchien auf ſte herab zu ſtürzen. Mit einem
dumpfen Klagelaut ſank Su in die Sammtpolſter
einer keinen, naheſtehenden Ottomane. Erſt nach
einer halben Stunde hatte ſie ſich ſoweit (gefaßt,
um Fiſt aufſuchen zu können.

Frau von Bauernfels war ſehr erſchrocken über
das ſchlechte Ausſehen Sus, ſah aber ſofort, daß
das körperliche Uebelbefinden nur die Folge einer
ſtarken, ſeeliſchen Erſchütterung war, die das Mäd
chen erlitten haben mußte, und fragte deshalb
nicht weiter. Su drängte nun zum Aufbruch und

überredete leiſe Fift, lieber auf den letzten Tanz zu
verzichten. Fifi willigte ein. Su wurde in ihren
weiten Pelzmantel eingehüllt und in den Wagen
gehoben, wie ein krankes Kind. Su ſprach nichts,
aber ein ſehr beredter Händedruck dankte Frau von
Bauernfels für ihr Güte und zarte Rückſichtnahme.
Fift und ihre Mutter ſtiegen zuerſt aus. Das Haus,
in dem die Frau Geheimrat wohnte, lag weiter ent
fernt. Su bat die Damen, ſich nicht zu bemühen,
und ſo ließ man ſie allein heim fahren.

Fortſetzung folgt.
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